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Amtlicher Thetl. 


1. Verkügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Diejenigen Ortsbehoͤrden, welchen kürzlich Marſchrouten für die 3. und 4. Eskadron 
I. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments von mir zugefertigt worden ſind, werden davon benachrichtigt, daß 
beide Eskadrons in Folge hoͤherer Anordnung erſt am 16. k. Mts., (att am 25. d. Mts., von Star⸗ 
gardt abmaſchieren und in den durch die Marſchrouten beſtimmten Quartieren eintreffen werden, 
daher ſich die Ortsbehoͤrden zu jener Zeit bereit zu halten haben. 
= Danzig, den 24. Mai 1859. 
No. 12712. Der Landrath v. Brauchitſch. 


. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 3 bis einſchließlich 6 Jahren ſind in dem 
Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden Bereichen, fir dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Maͤrkte anberaumt worden und zwar: : 

den 10. Juni in Marienburg, den 10. September in Neuſtadt, 


„ 11. „ „Elbing, „ 13. “ „ Dirſchau, 
„ 14. „ „ Pr.⸗Holland, „ 14. » „ Mewe, 
18. „ „ Braunsburg, „ 16. v „ Marienwerder, 


> . 
„ 8. Septmbr. Lauenburg, » 17. » » Neuenburg. 

Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als bekannt vorausgeſetzt, 
Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgaͤngig machen, und Krippenſetzer, welche ſich als 
ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausstellen, werden einer Orts⸗Obrigkeit auf Gefahr und 
Koſten des früheren Eigenthuͤmers übergeben oder auch in einem Remonte⸗Depot ausgeſtellt und 
find von dem Verkaͤufer nach Empfang der desfallſigen Aufforderung gegen Rückzahlung des 
Kaufpreiſes und gegen Erſtattung der ſaͤmmtlichen Unkoſten wieder in Beſitz zu nehmen. 

Mit jedem Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. Maͤrz 1859. 28 
Kriegs- Miniſteriu m, 
Abtheilung fuͤr das Remonteweſen. 

Hz: nz š (gez.) v. Schütz. Menzel. v. Vegeſack. , 

„Indem ich vorſtehende Bekanntmachung ¿ur beſonderen Kenntniß des Kreiſes bringe, ber⸗ 
weiſe ich in Betreff der Eigenſchaften, welche die zum Ankauf gelangenden Pferde befigen müſſen, 


— 


| 
| 
| 


— 12 — 


auf die im 21. und 23. Stuͤcke des Amtsblatts pro 1825 enthaltene Bekanntmachung vom 2, 


April 1825. a 
Danzig, den 21. Mai 1859. 
No. 2287 


Der Landrath v. Brauchitſch. | 
3. Nachſtehend bringe ich einen Auszug aus der Amtsblatts⸗Verordnung der hieſigen Königl, | 
Regierung vom 5. Dezember vergangenen Jahres zur beſondern Kenntniß des Kreiſes, und ver⸗ 
weiſe die Betheiligten, namentlich auf den $ 9., mit dem Vemerken, daß die dort bezeichneten | 
Liſten nur aus denjenigen Ortſchaften, welche nicht Sitz einer Ortspolizei-Obrigkeit find, von den 
Schulzen direct, von denjenigen Orten aber, in welchen fd der Sitz der Ortspolizei⸗Obrigkeit 
befindet, von der letztern bis ſpäteſtens zum 1. Juni jeden Jahres einzuſenden ſind. Die Lehrer 
ſind dafuͤr mit verantwortlich, daß die Abſendung an mich puͤnktlich erfolge. 

Danzig, den 17. Mai 1859. 
No. 10057, Der Landrath b. Brauchitſch. 
Auszug aus der Verordnung der Königl. Regierung vom 5. Dezember 1852. 
(Amtsblatt No. 52. S. 375.) 
1 


' * J 
Faur diejenigen Kinder, welche von ihren Eltern zum Hüten des Viehes oder zur Beihülfe 
bei ihren haͤuslichen oder landwirthſchaftlichen Arbeiten benutzt oder zu dergleichen Arbeiten in 
fremde Dienſte vermethet werden, wird vom 1. Mai bis 1. November jeden Jahres ein beſon⸗ 
derer Schulunterricht mit verringerter Stundenzahl eingerichtet. Sa ass . Fe 

Diejenigen Kinder, welche zu dieſem Unterrichte verſtattet find, muͤſſen, wenn ſie im Saul 
orte ſich befinden, den Unterricht tägleich zwei Stunden, diejenigen, welche nicht über 14° 
Meile von der Schule entfernt wohnen, an zwei Tagen je drei Stunden, und diejenigen at 
welche weiter als eine viertel Meile bis zum Schulhauſe haben, woͤchentlich mindeſtens einen 
ganzen Tag, alſo 6 Stunden beſuchen. 3 2 

Die fuͤr den Unterricht dieſer Kinder zu verwendenden Stunden reſp. Tage, werden unter 
Genehmigung des Localſchulinſpectors von dem Schulvorſtande ein fuͤr allemal im Voraus beſtimmt 
und es kann da, wo dieſe Kinder die Schule täglich beſuchen, dazu auch die Zeit am frühen 
Morgen, vor den gewöhnlichen Schulſtunden oder während des Mittags gewahlt werden. Ob in 
dieſem Falle der allgemeine Schulunterricht der übrigen Kinder auf kaͤglich 4 Stunden, und da, | 
wo die Sommerſchule wöchentlich nur an einem Tage gehalten wird, auf 4 Tage zu beſchraͤnken 
if bleibt dem Ermeſſen des Schulinſpectors und Schulvorſtandes uͤberlaſſen. Jedenfalls wird der 
Lehrer da, wo die Sommerſchuͤler mit den übrigen gleichzeitig die Schule beſuchen, ſich fo einzu⸗ 
richten haben, daß er die letzteren in den Stunden des gemeinſchaftlichen Beiſammenſeins vorzugs⸗ 
weiſe mit eigenen Uebungen beſchaͤftigt, um ſich ait der Sommerſchuͤler annehmen zu koͤnnen. 


Kein ſchulpflichtiges Kind darf ohne ſchriftlichen Erlaubniß ſchein feines bisherigen Local 
Schul⸗Inſpectors zur Sommerſchule verſtattet werden. | 

Ein ſolcher Erlaubnißſchein darf nur ſolchen Kindern ertheilt werden, welche bereits das 
10. Lebensjahr erreicht, einige Fertigkeit im Leſen erlangt, die Schule während des 
Winters regelmäßig beſucht haben und arm find. 


8 6. 1 
Der Schulinſpector darf bei eigener Verantwortlichkeit einen ſolchen Exlaubnißſchein erſt 


i 
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i 
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| 5 find nicht erforderlich. 


Klaſſenſteuer mit 21⁄ Pf. pro Thaler aufzubringenden 
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alsdann ertheilen, wenn er ſich von dem wirklichen Vorhandenſein der vorſtehend aufgeführten 


Bedingungen vollſtaͤndig uͤberzeugt hat. Das und wie dies geſchehen, iſt in dem Erlaubnißſchein 


ausdrücklich zu bemerken. 


87. š S : 
Dieſer Erlaubnißſchein iſt dem betreffenden Ortsſchullehrer vorzuzeigen, welcher auf Grund 


` deſſelben das Kind in ein von ihm zu haltendes e Verzeichniß der Sommerſchüler eintraͤgt. 


Wer ein ſchulpflichtiges Kind ohne einen ſolchen Erlaubnißſchein in den Dienſt nimmt, oder 


š ein eigenes während der regelmäßigen Schulzeit zum Viehhuͤten verwendet, oder den Erlaubniß⸗ 


Schein dem Ortsſchullehrer nicht vorzeigt, um das betreffende Kind zur Sommerſchule anzumelden, 
der verfällt in Gemaͤßheit der polizeilichen Verordnung vom heutigen Tage in eine Polizeiſtrafe 


von 1 bis 10 rtl. und iſt im Wege der Srecution anzuhalten, das Kind aus dem Dienſte zu 
Rentlaſſen, reſp. zum Huͤten nicht weiter zu verwenden oder den Erlaubnißſchein und die geſchehene 
Anmeldung zur Sommerſchule nachtraͤglich nachzuweiſen. 
nr 9 


Bis zum 1. Juni jeden Jahres reicht jeder Ortsvorſtand dem Kreislandrathe ein vollſtaͤn⸗ 
diges Ver zeichniß der im Orte vorhandenen Dienſt⸗ und Hitefinder mit der Angabe, bei wem 
dieſelben dienen, reſp. das Vieh hüten, welches mit der Beſcheinigung des Lehrers daruͤber, welche 
demſelben vorſchriftsmaͤßig zur Sommerſchule augemeldet ſind, zu verſehen, ein. Vakatanzeigen 


8 10. 
Ortsvorſtände und Lehrer, welche ihre Pflicht hierin nicht puͤnktlich und gewiſſenhaft erfuͤllen 


a ſollten, werden unnachſichtlich für jeden Uebertretungsfall in eine Ordnungsſtrafe von 1 bis 2 
Thalern genommen werden. a 


Für jede nicht durch Krankheit oder ſonſt unabwendbare Urſachen gerechtfertigte Unterricht 
verſaͤumniß eines zur Sommerſchule verſtatteten Kindes, werden die Schulverſäumnißſtrafen im 
erſten und zweiten Falle mit A Pf. in den folgenden aber mit 5 Sgr. fir jeden Tag von der 


° Dienſtherrſchaft, reſp. von den Eltern des nicht zur Schule gekommenen Kindes unnachſichtlich im 


ordentlichen Wege eingezogen, im Falle des Unvermoͤgens der Zahlungs pflichtigen aber in ange⸗ 


; meſſene @efángnipftrafe umgewandelt. (Schulordnung § 4.) Wo fuͤr die Sommerſchule nur 2, 
reſp. 1 Tag woͤchentlich angeſetzt iſt, da wird die Strafe fuͤr ſolch einen verfäumfen Tag, gleich 
der fur eine halbe, reſp. ganze Woche gerechnet. 5 : 


Der Lehrer Führt über die Verſaͤumniſſe der Sommerſchüler eine beſondere Liſte und reicht 


dieſelbe jeden Sonnabend dem Schulvorſtande ein, der ſie mit dem Vermerk des Betrages der 


Strafe verſieht und demnaͤchſt der Ortspolizeibehoͤrde zur Feſtſetzung und Beitreibung übergiebt. 
Danzig, den 5. Dezember 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


tition der nach der Einkommen⸗ und 
Hebeammen-⸗Unterſtützungs⸗Beiträge 


treffen auf den I. Hebebezirk 22 rtl. 18 ſgr. 9 pf. und zwar hat aufzubringen: 
Gr. Boͤhlkau 29 far. 2 pf., Boͤſendorf 19 far. 2 Pfr Hohenſtein 1 rtl. 23 far. 6 pf., 
Katzke 10 far. 10 pf., Kladau 1 rtl. 26 ſgr. 3 pf., Klempin 20 ſgr. 5 pf. Kohling 1 rtl. 
13 far. 7 pf., Langenau 3 rtl. 3 pÍ. Mahlin 1 rtl. 19 ſgr. 2 pf., Poſtelau 26 far. 5 pf., 


K. Nach der für dieſes Jahr aufgeſtellten Repar 
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Roſenberg 2 rtl. 7 far. 6 pf. Roſſiezewsken 10 pf. Schoͤnwarling 2 rtl. 19 for. 7 pf, 
Sobbowitz 23 far. 9 pf., Gr. Suckczin 1 rtl. 10 fgr. 10 pf. Kl. Suckezin 10 far. 5 pf. 
Gr. Trampken 1 rtl. 2 far. 1 pf., Kl. Trampken 25 for. 

Auf den II. Hebebezirk treffen 45 rtl. 27 far. 3 pf. und zwar hat aufzubringen: 
Bodenwinkel 1 rtl. 3 ſgr. 6 pf., Bohnſack 1 rtl. 16 ſgr., Bohnſackerweide 1 rtl. 19 for, 
9 pf., Einlage 28 far. 9 pf., Fiſcherbabke 1 rtl. 28 far. 7 pf., Freyeuhuben 2 rtl. 11 fa, 
Glabitſch 16 far. 10 pf., Groſchkenkampe 4 rtl. 28 far. 9 pf. Holm 7 for. 4 pf., Sun 
keracker 1 rtl. 14 ſgr. 10 pf., Junkentroyl 1 rtl. 7 pf., Junkertroylhof 9 far. 5 pf, 
Kahlberg und Liep 22 ſgr. 11 pf. Krakau 25 for. 8 pf. Krohnenhof 18 far. 7 pf, 
Laſchken⸗ und Hauskampe 26 far. 10 pf., Letzkauerweide 1 rtl. 14 for. 5 pf., Narmeln 
12 fgr. 11 pf. Reufaͤhr 1 rtl. 1 far. 3 pf. Neukrug 5 far. 10 pf. Neukruͤgerskampe 
3 far. 9 pf. Nickelswalde 1 rtl. 18 for. A pf., Paſewark 2 rtl. 29 far. 9 pf., Poppau 
21 ſgr. 10 pf. Prinzlaff 1 rtl. 17 far. 3 pf. Pröbbernau 1 rtl. 10 far. 10 pf., Schnak⸗ 
kenburg 26 far. 11 pf. Schoͤnbaum 1 rtl. 22 far. 9 pf. Schoͤnbaumerweide 24 for, 
Steegen und Kobbelgrube 4 rtl. 5 ſgr. Steegnerwerder 1 rtl. 25 for. 8 pf. Stutthof, 
Dorf, 5 rtl. 5 pf., Stutthof, Vorwerk, 7 far. 11 pf. Vogelſang 18 for. 9 pf., Voͤglers 
5 ſgr. 7 pf., Wordel 13 fgr. 6 pf., Zieſewald 1 ſgr. 3 pf. | 

II. Ortserhebereien: 
St. Albrechter Pfarrdorf 1 rtl. 1 gr. 6 pf, Altdorf 11 far. Artſchau 6 for. 8 pf, 
Bangſchin 4 far. Bankau 9 far. 4 pf., Biſſau 1 rtl. 6 far. 10 pf., Kl. Boͤhlkau 1 rtl. 
9 ſgr. 5 pf. Borgfeld 1 rtl. 9 far. 9 pf., Vorrenczin 5 for. 3 pf., Brentau 1 rtl. 2 far. 
11 pf, Broͤſen 10 far. 8 pf. Braunsdorf 1 rtl. 4 far. & pf. Breitenfelde 22 gr. 1 pf, 
Czattkau 1 rtl. 11 for. 3 pf. Czerniau 26 for. 1 pf., Conradshammer 26 far. 3 pf, 
Czapeln 11 far. 10 pf. Dommachau 3 for. 4 pf., Dreiſchweinskoͤpfe 2 ſgr. 1 pf. (mau 
1 rtl. 9 ſgr. 5 pf. Freudenthal 10 fgr. 10 pf., Gemlitz 2 rtl. 6 ſgr., Giſchkau 1 rtl, 
9 ſgr. 7 pf. Glettkau 12 far. 1 pf., Gluckau 26 far. Golmkau 29 fgr. 10 pf., Klopp⸗ 
ſchau 1 far. 6 pf. Mittel Golmkau 19 far. 7 pf, Klein Golmkau 14 far. 5 pf., Goſchin 
18 far. 6 pf, Gottswalde 2 rtl. 29 far. 9 pf. Grenzdorf 16 far. 6 pf., Grebinerfel 
27 ſgr. 9 pf. Guteherberge 2 rtl. 17 for. 8 pf, Güttland 2 rtl. 17 far. 9 pr, Herz⸗ 
berg 2 rtl. 15 for. 5 pf. Heubude 2 rtl. 1 ſgr. 8 pf., Heiligenbrunn 19 ſgr. 4 pf, 
Herrengrebin 12 far. 6 pf. Hochſtrieß 29 far. 7 pf., Hochzeit 1 rtl. 10 far. 2 pf, 
Jenkau 6 ſgr., Johannisthal 6 fgr., Käfemark 3 rtl. 18 for. 1 pf. Kemnade 5 ſgr. 
8 pf. Gr. Kleſchkau 1 rtl. 7 far. 4 pf., Kl. Kleſchkau 16 for. 10 pf. Kowall 1 rl 
Hoch Kölpin 15 far. 10 pf., Klein Kölpin 7 ſgr. 6 pf. Krakauerkampe 6 for. 3 pf, 
Kokoſchken 13 [gr. 9 pf. Krampitz 1 rtl. 2 for. 11 pf., Kriefkohl 1 rtl. 10 far, Lag⸗ 
ſchau 12 gr. 9 pf. Lamenſtein 1 rtl. 8 far. 1 pf., Landau 1 rtl. 15 for. 10 pf., Lang 
felde 25 fgr., Leſen und Ellernitz 8 far. 1 pf. Letzkau 2 rtl. 1 far. 5 pf. Liſſau 11 for 
6 pf. Loͤblau 2 rtl. 22 for. 6 pf. Unter Kahlbude 10 for. 3 pf., Matzkau 1 rtl. 10 pf. 
Mallenczin, Foͤrſterei, 5 pf. Mattern 15 ſgr. 3 pf, Meiſterswalde 4 rf, 22 far. 6 pf. 
Moͤnchengrebin, Dorf, 1 rtl. 3 ſgr. 4 pf., Moͤnchengrebin, Vorwerk, 10 for. 10 pf. 
Müggau 12 fgr. 5 pf. Müggenhall 3 rtl. 8 fr. 1 pf., Muͤhlbanz, Dorf, 1 rtl. 25 far. 
3 pf, Mühlbang, Vorwerk, 5 fgr. 6 pf, Muͤhlenhof 1 for. 1 pf. Naſſenhuben 1 rtl. 5 pf, 
Nenkau 15 far. 10 pf., Neuendorf 1 rtl. 8 for. 2 pf. Neuenhuben 18 for. 9 pf. Nobel 
26 gr., Ohra 9 rtl. 7 far. 6 pf., Oliva, Dorf, 6 rtl. 21 ſgr., Oliva, Forſtrevier, 2 ſg.3 pf., Oſter⸗ 
wick 1 rtl. 45 fg. 3 pf. Ottomin 1 far. 8 pf. Pelonken 24 ſgr. 9 pr. Gr. Plehnendorf 1 rtl. 5fgr. 
9 pf., Kl. Plehnendorf 4 rtl., Prangſchin 19 far, 5 Pf, Prauſt 5 rtl. 18 far. 3 pf, Pietzkendorf 
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27 for. 3 pf. Quadendorf, Dorf, 1 rtl. 1 ſgr. 6 pf. Quadendorf, Vorwerk, 4 far. 5 pf., 
Rambau 7 pf. Ramkau 19 far. 9 pf., Rambeltſch 1 rtl. 13 for. 6 pf., Reichenberg 
Artl. 13 far. 4 pf. Rexin 12 gr. 11 pf. Roſchau 2 gr. 1 pf. Roſtau 23 ſgr. 2 pf. 
Ruſſoczin 22 far. 1 pf., Rottmannsdorf 10 far. 5 pf., Saalau 25 ſgr. 7 pf. Sandweg 
1 rtl. 26 fgr. 10 pf. Saskoczin 7 ſgr. 11 pf., Saspe 1 rtl. 4 for. 7 pf., Scharfenberg 
1 rtl. 12 ſgr. 1 pf., Scharfenort 15 far. 8 pf. Schaeferei 1 far. 2 pf., Schellingsfelde 
28 ſgr. 9 pf. Schellmuͤhl 20 far. 2 pf., Schiefenhorſt 20 far. 3 pf. Smengorezin 2 far. 
1 pf., Schmerblock 2 rtl. 29 ſgr. 7 pf., Schönau 1 rtl. 10 for. 10 pf. Schoͤnrohr 
26 ſgr. 8 pf., Schönfeld 22 far. 1 pf., Schuͤddelkau 1 rtl., Schwintſch 17 ſgr. 6 pf., 
Schwabenthal 9 ſgr. 7 pf., Sobbowitz, Forſtrevier, 2 ſgr., Sperlingsdorf 29 for. 4 pf., 
Senslau 23 fgr. 9 pf., Straſchin 22 far. 6 pf., Strohdeich 4 rtl. 11 far. 3 pf. Stuͤblau 
2 rtl. 18 for. 2 pf., Sullmin 1 rtl. 3 ſgr. 9 pf, Trutenau 2 rtl. 7 far. 11 pf., 
Trutenauer Herrenland 14 far. 7 pf. Uhlkau 15 for. 7 pf. Gr. Walddorf 1 rtl. 22 fqv. 
11 pf. Kl. Walddorf 25 fgr. 3 pf. Wartſch, Dorf, 15 ſgr., Wartſch, Vorwerk, 6 far. 
3 pf., Weichſelmuͤnde 1 rtl. 5 ſgr. 10 pf., Weßlinken 2 rtl. 23 ſgr. 1 pf., Wonneberg 
2 rtl. 10 ſgr., Woſſitz 2 rtl. 17 ſgr. 11 pf. Wotzlaff 2 rtl. 15 far. 5 pf. Wojanow 
incl. Jetau 2 rtl. 4 ſgr. 10 pf., Zankenczin 1 rtl. 1 ſgr 3 pf. Zipplau 1 rtl. 10 pf., 
Zigankenberg 2 rtl. 15 for. 8 pf. Zugdam 2 rtl. 5 pf., Gr. Zuͤnder 3 rtl. 14 for. 9 pf., 
Kl. Zuͤnder 1 rtl. 25 für. 10 pf. Zakrezewken 10 pf. 

Ausgeſchloſſen von Entrichtung dieſer Beiträge find dieſelben Perſonen, welche ſchon 
bei den Landarmen⸗ und Irrenhaus⸗Beitraͤgen berückſichtigt worden find und ferner diejenigen, 
welche monatlich pro Perſon 1 far. 3 pf. zahlen (Unterſtufe 1 a), ſowie die katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen. Dagegen haben die evangeliſchen Geiſtlichen folgende Beitraͤge zu entrichten: 

Die Herren: Superintendenten Meller in Prauſt 3 ſgr. 2 pf., Pohl in Stuͤblau 3 ſgr. 
2 pf. und Gehrt in Woglaff 3 ſgr. 2 pf. i ; 

Die Herren Pfarrer: Ohlert in Sobbowig 3 fgr. 2 pf., Klein in @obnfad 1 ſgr., 
Gruͤnwald in Neukrug 1 far, Siewert in Proͤbbernan 3 ſgr. 2 pf., Roͤsner in Schoͤnbaum 
1 ſgr., Weickhmann in Steegen 3 for. 2 pf. Schoͤw in Giſchkau 1 far, Wuͤſt in Guͤtt⸗ 
land 3 ſgr. 2 pf., Miſchke in Gottswalde 3 ſgr. 2 pf., Mund in Kaͤſemark 3 far. 2 pf., 
Brieſewitz in Letzkau 3 far. 2 pf., Dr. Sachße in Loͤblau 3 ſgr. 2 pf., Hellwig in Muͤg⸗ 
genhall 3 far. 2 pf. Sadowski in Oliva 3 ſgr. 2 pf. Rindfleiſch in Ohra 3 for. 2 pf. Wor⸗ 
zewski in Oſterwick 3 far. 2 pf., Milde in Rambeltſch 3 ſgr. 2 pf., Schweers in Rei⸗ 
chenberg 1 ſgr., Schwan in Trutenau 3 ſgr. 2 pf., Harms in Wonneberg 8 pf., Pohl⸗ 
mann in Woffig 1 far, Braunſchweig in Gr. Zünder 3 fgr. 2 pf. 

Auch haben beizutragen die außerhalb des weſtpreußiſchen Landarmenverbandes wohnen⸗ 
den Beſitzer nachfolgender Ritterguͤter: - 

Klein Kleſchkau 6 far. 3 pf., Heiligenbrunn 2 ſgr. 1 pf., Borgfeld 2 ſgr. 1 pf. 

Da die Steuererheber des Kreiſes die Erhebung der Beiträge zufolge meiner Kreis- 
blattverfügung vom 26 Februar e. (Ro. 3247) meiſtens ſchon beendigt haben werden, ſo ſind 
dieſelben, wie hiemit geſchieht, nur noch anzuweiſen, die repartirten Summen unverkürzt ſpäte⸗ 
ftend in den Zahlungstagen des Monats Juni c. bei Vermeidung der Execution zur 
hieſigen Koͤniglichen Kreiskaſſe abzuführen. . : 

Etwanige Ausfaͤlle muͤſſen bekanntlich von den betreffenden Ortſchaften, denen auch das et⸗ 
wanige Mehr zu Gute kommt, und alſo von den Steuererhebern zur Ortskaſſe abzuliefern 
iſt, — getragen werden. 

Danzig, den 22. Mai 1859. 

No. 8237, Der Landrath von Brauchitſch. 
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EB Die Grundbeſitzer Arnold, Cuno, Kuhl und Berkholz in Saspe beabſichtigen Behufs 
Entwaͤſſerung ihrer oberhalb der Broͤſener Chauſſee liegenden Laͤndereien nach dem in meinem hie⸗ 
figen Amtslokale zur Einſicht ausgelegten Plane und der beigefügten Beſchreibung einen Entwaͤſſe⸗ 
rungskanal unmittelbar in die Oſtſee zu führen. 

Dieſer Kanal ſoll auf der Grenze des Arnold, Kuhlſchen und jenſeits der erſten Dünenreihe 

auf der Grenze des Cunoſchen Landes in den Broͤſener Grenzgraben hinein und von hier mittelſt 
einer verſchließbaren Kaſtenſchleuſe in die See geleitet werden. Nach Vollendung der Anlage wird 
beabſichtigt, mit den hierdurch entwaͤſſerten Grundſtuͤcken, ſoweit ſolche bisher zu dem Entwaͤſſerungs⸗ 
verbande der Radeske gehoͤrten, aus dieſem auszuſcheiden. 

Etwanige Widerſpruchsrechte und Entſchaͤdigungsanſprüche find binnen 3 Monaten vom Tage 
des Erſcheinens des erſten, dieſe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblattes an gerechnet, bei mir 
anzumelden. Dieienigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, gehen in 

Betreff der Ableitung des Waſſers und der davon zu erwartenden Senkung des Waſſerſtandes for 
wohl ihres Widerſpruchsxrecht, als des Anſpruchs auf Entſchaͤdigung verluſtig, verlieren, auch in 
Betreff des zu entwaͤſſernden oder zu den Waſſerleitungen zu benutzenden Terrains, ihr Wider⸗ 
ſpruchsrecht gegen die Anlage und behalten nur Anſpruch auf Entſchaͤdigung. 

Danzig, den 20. Mai 1859. 
No. 11387, Der Ländrath von Brauchitſch. 


6. Durch Verfügung der Koͤnigl. Intendautur zu Königsberg vom 28. b. Mts. (I. No, 
123004) find folgende Betrage an Fouragevergütung aus den Monaten Mai bis incl, Dezember 
pr. angewieſen worden und des Valdigſten durch die Ortsbehoͤrden der nachbezeichneten Orkſchaf⸗ 
ten gegen vorſchriftsmaͤßige Quittungen von der hieſigen Koͤniglichen Kreiskaſſe abzuheben: 

Senslau 17 rtl. 12 far. 4 pf., Mittel⸗Golmkau 4 rtl. 20 ſgr. 11 pf, Katzke 2 rtl. 14 far. 
8 pf., Goſchin 9 rtl. 14 for. 1 pf. Rambeltſch 4 rtl. 3 ſgr. 1 pf, Gr. Golmkau 2 rtl. 23 for, 
Gr. Zünder 14 far. 8 yf. Roſenberg 2 rtl. 8 pf. Prauſt 7 far. 10 pf, Dorf Mühlbanz 1 rtl. 
17 far. 2 pf., Hohenſtein 2 rtl. 6 ſgr. 3 pf., Langenau 2 rtl. 13 ſgr. 10 pf. 

Danzig, den 24. Mai 1859. 

No. 422. Der Landrat) von Brauchitſch. 


7. Fortſetzung des Impfplaus pro 1859. 
Der Kreis-Wundarzt Frenzel impft: 
am 7. Juni (., 8 Uhr Morgens, in Langenau die Kinder aus Roſenberg und Klein Kleſchkau 
und revidirt die Kinder aus Zipplau, Ruſſoczin und Langenau. Die 
Fuhre geſtellt Zipplau in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin- und Late 
genau daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. š 
am 8. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Muͤggenhall die Kinder aus Dorf und Vorwerk Moͤnchen⸗ 
grebin und Landau und revidirt die Kinder aus Muͤggenhall und 
Roſtau. Die Fuhre geſtellt Roſtau in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Sin 
und Muͤggenhall daſelbſt zur Ruͤckreiſe um 10 Uhr. 
am 10 Juni c., 8 Uhr Morgens, in Straſchin die Kinder aus Straſchin, Prangſchin, Borgfeld 
und Jenkau und revidirt die Kinder aus Giſchkau, Kemnade, Rottmauns⸗ 
dorf und Pfarrdorf St. Albrecht. Die Fuhre geſtellt Giſchkau in Prauſt 
7 Uhr Morgens zur Hin- und Straſchin daſelbſt um 10 Uhr Morgens 
zur Rückreiſe. € Ber 
: (Fortſetzung folgt.) 


| 
| 
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8. Die Ortsbehoͤrden von Klein-Koͤlpin, Muͤggau, Schaͤferei, Schoͤnbaumerweide, Glettkau 
und Schillingsfelde haben im vorigen Monate die Staats- und Provinzial-Abgaben weder recht⸗ 
zeitig zur Königlichen Kreiskaſſe abgeführt, noch derſelben das vorgeſchriebene ſpezielle Reſtverzeich⸗ 
niß übergeben. Gegen genannte Ortsbehörden wird daher die vorher angedrohte Strafe von je 
einem Thaler hiemit feſtgeſetzt und werden diefelben angewieſen, ſolche binnen 8 Tagen bei Ver⸗ 
meidung der Execution zur hieſigen Kreiskaſſe abzuführen. 

Danzig, den 25. Mai 1859. 


Ro. 1877, Der Landrath von Brauchitſch. 
9 Diejenige Ortsbehoͤrde, in deren Polizeibezirk ſich die Gardepioniere Gottlieb Ferdinand 


und Friedrich Wilhelm Sommerfeld aus Proͤbbernau befinden, hat mir dies bei Strafe ungeſaͤumt 
anzuzeigen. : 

Danzig, den 20. Mai 4859. 
Non Der Landrath v. Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Ve hör den. 


10. Bei dem am 27. April c. in Scharfenberg ſtattgehabten Feuer hat ſich der Schmidt 
Schwerdtfeger aus Naſſenhuben beim Loͤſchen des Feuers ruͤhmlichſt ausgezeichnet und viel zur 
Verhinderung der Weiterverbreitung deſſelben beigetragen; ferner haben der Einwohner Johann 
Kowarskl, Schmiedemeiſter Ernſt Duft und Ortsdiener Johann Priewe, ſaͤmmtliche aus Wotzlaff 
durch Herbeiſchaffung der erſten Spritze khaͤtige Huͤlfe geleiſtet und dadurch der Weiterverbreitung 
des Feuers weſentlich Einhalt gethan. J 

Indem ich diefe lobenswerthe Thaͤtigkeit zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich gleich⸗ 
zeitig, daß die Königliche Weſtpreußiſche Feuer⸗Societaͤts⸗Direction dem p. Schwerdtfeger eine 
Praͤmie von 15 rtl. und den 3 Letztgenannten jeden eine Prämie von 2 rtl. als Anerkennung 
für ihre beſondern Leiſtungen beim Loͤſchen des Feuers bewilligt hat. — * 
; Danzig, den 13. Mai 1859. 3 Er 

Roͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


11. Der Knecht Michael Schmidk, aus Neudorf bei Dt. Eylau gebürtig, 25 Jahre alt, von 
mittler Statur und blonden Haaren, hat unter Zuruͤcklaſſung ſeines Dienſtbuches den Dienſt beim 
Hofbeſitzer Ostrowski in Zugdam heimlich verſaſſen und iſt fen jetziger Aufenthaltsort bisher 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. 
Schmidt ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Er— 
ſtattung der Koſten hier einliefern zu laſſen. : $ 

Danzig, den 17. Mai 1859. Í 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


12. In der Nacht vom 17. auf den 18. d. Mts find aus dem Koͤniglichen Garten in Oliva, 
20 Stud hochſtaͤmmige Roſenſtöcke im Werthe von 20 rtl. entwendet worden. 
° Die reſp. Ortsvorſtaͤnde und die Gendarmen werden erſucht unausgeſetzt Nachforſchungen 
über den Dieb, der bis jetzt unbekannt iſt, fo wie uber den Verbleib der Roſenſtoͤcke anzuſtellen, 
und im Ermittelungsfalle ſofort Anzeige hierhergelangen zu laſſen. Ueberhaupt ergeht an einen 
Jeden der irgend wie Kenntniß von dem Diebe und dem Verbleibe der Roſenſtoͤcke erlangen 
ſollte, die Aufforderung, ſogleich die noͤthigen Mittheilungen hierher zu machen. ; 
Zioppot, den 20. Mai 1859. 
` Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


— 158 — 


“= Eh den Uferbauten des Danziger Werder-Deich⸗Verbandes follen in dieſem Jahre gelie⸗ 
ert werden: : 

1437 Schock ordinaire Faſchinen, 

322 „ friſche grüne Weidenfaſchinen und 

1674 „ Buhnenpfaͤhle. 

Unternehmer, welche geneigt ſind, ſich an dieſen Lieferungen im Ganzen oder theilweiſe zu 
betheiligen, werden aufgefordert, ihre Offerten über das zu übernehmende Materialien-Quantum 
ſchriftlich, verſiegelt und portofrei mit der Aufſchrift „Offerte auf Lieferung von Faſchinen und 
Buhnenpfaͤhlen⸗ ſpaͤteſtens im Termin 

am 9. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des hieſigen Deichamts einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten in 
Gegenwart der etwa anweſenden Unternehmer eroͤffnet werden ſollen. — 

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau des Deichamts zur Einſicht aus, koͤnnen auch 

gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. — 
Stuͤblau, den 23. Mai 1859. 
Der Deich⸗Hauptmann Weſſel. 


14. An den Weichſeldeich des Danziger Werder-Deich-Verkandes find in dieſem Jahre circa 
8506 Schachtr. Erde, theils zu Wagen, theils mit Kaͤhnen, theils mit Karren, ſowie circa 530 
Schock Eiswachfaſchinen von den Lagerftellen an die betreffenden Bauplaͤtze anzufahren. Die 
Ausführung dieſer Leiſtungen ſoll in einzelnen Loofen an die Mindeſtfordernden übergeben werden, 
wozu ein Termin auf den 10. Juni c. angeſetzt iſt, und zwar für die Arbeiten im: 
I. und II. Deichrevier um 9 Uhr Vormittags in der Stüblauer Wachbude, 
III. und IV. » » 12 Uhr in der Kaͤſemarker Wachbude, 
V. und VI. > „ 3 Uhr Nachmittags im Heeringskruge. 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, find aber auch vorher im Bureau 


des Deichamts zu Skuͤblau einzuſehen und werden im Termine bekannt gemacht, werden aber auch 


auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift mitgetheilt. — 
Stuͤblau, den 23. Mai 1859. 
Der Deich-Hauptmann Weſſel. 


15. Der Entwurf zum Etat der Deich⸗Kaſſe pro 1859 liegt in meinem Buͤerau hierſelbſt zur 
Einſicht der Deichgenoſſen vierzehn Tage lang offen aus. 
Stuͤblau, den 23. Mai 1859. 
Der Deich⸗Hauptmann. 
Nicht amtlicher Theil. 

16. Eine kl. laͤndl. Beſitz. i. Dani Kreiſe, Höhe a. Werder, v. circa 54 bis hoͤchſt. 125 Huf. 
culm., gut. Boden, gut. Wirthſchaftsgeb. u. mit Invent., w. f. einen angemeſſ. Preis v. ein. 
reell. Käufer, — Landwirth z. kauf, od. zu pachten gef. Angab., ſpeciell über Preis, Abgab.“ 
Groͤße, Invent. ꝛc. erbitt. m. im Intelligenz-Comtoir unter Litt. A. 13. baldigſt abzugeben. 
17. Holz ⸗ Auction. 

Am Dienſtag, den 31. Mai, Vormittags 10 Uhr, ſollen im Gr. Kleſchkauer-Walde eichene 
Bau- und Nutzhoͤlzer, wie auch eichene Brennhoͤlzer meiſtbietend verkauft werden. 

Gottf. Grube. 


18. Ein ſolider, vom militairfreier Wirthſchaftsinſpector wünſcht eine Stelle. Adreſſen 
unter U. 12. im Intelligenz⸗Comtoir. 
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19. Di e 
Hagelſchͤden-Verſicherungs Geſellſchaſt zu Exfurt, 


durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre d. d. Berlin, 
den 24. Februar 185, 

zählte 1858: 8,818 Mitglieder mit 6,194,850 Thlrn. Verſicherungsſumme, wovon 3629 mit 
einer Verſicherungsſumme von 3,000,800 Thlrn. ſich als neue Mitglieder der Geſellſchaft ane 
ſchloſſen, und verguͤtete an 868 Intereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grund⸗ 
fügen abgeſchaͤtzten Schäden mit 48,946 Thlrn. 10 Sgr. 7 Pf. 

Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres Statuts zu den moͤglichſt billigen Praͤ⸗ 
mienſaͤtzen Verſicherungen abzuschließen, zu deren Vermittelung ich mich empfehle. 

Die Ueberſchuͤſſe der Praͤmieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Statuts theils dem Reſervefond, theils direct den ordentlichen Mitgliedern als Dividende 
zu. 


Danzig, den 15. Mat 1859. 
Der General-Agent 


Emil Tesmer, 
Frauengaſſe 50. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1858 betraͤgt die Erſparniß fuͤr das vergan⸗ 


gene Jahr : 
663 Procent 
der eingezahlten Praͤmien. 


Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichneten erhaͤlt dieſen Antheil 
nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes ſofort ausgezahlt und findet die ausfuͤhrlichen Rachweiſungen 
zu letzterem zu ſeiner Einſicht bereit. 

Denjenigen, welche dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsanſtalt beizutreten geneigt ſind, 
giebt der Unterzeichnet bereitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung. 

Danzig, den 24. Mai 1859. 
C. F. Pannenberg, 


Comtoir: Neugarten No. 17. 
21. Wegen Verpachtung des Grundſtuͤcks ſucht ein militairfr., jedoch verheiratheter Wirth⸗ 


ſchafter, durch und durch practiſcher Landwirth, welcher zuletzt einer mittel⸗großen Wirthſchaft 
ſelbſtſtaͤn dig vorgeſtanden hat, entw. z. Johanni oder Martini d. J. auf d. Höhe, am liebſt. aber 


im Werder, eine aͤhnliche Stellung. Naͤheres Danzig, Scharrmachergaſſe 1. bei F. Märtens. 
22. Mit friſchem ſchwed. Kalk iſt Capt. Sedergren am Kalkort von Wisby angekommen u. 
wird vom Schiff zum billigſten Preiſe, bei Quantitäten noch billiger, verkauft. 

23. Ein upverheiratheter, militairfreier Wirthſchaftsinſpector kann von Johanni ab auch gleich 
engagirt werden. Adreſſen unter W. 11. werden im Intelligenz-Comtoir entgegengenommen. 
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24. Auction zu Zugdam. 


Dienſtag, den 21. Juni 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe der Pacht⸗ 
wirthſchaft im nen Mindeſchen Hofe zu Zugdam öffentlich an den Meiſtbietenden 


verkaufen: 
65 gute Mbeitspferde, 8 Sohlen; 14 gute Kühe, 6 Kaͤlber, 3 Bullen, 9. Stlick Jungvieh, 
6 große, 3 kleine Ochſen, 18 große Schweine, 6 Geſpann Sielen nebſt Kulpack und Sattel, 
1 Paar Spatziergeſchirxre, 5 ſtarke Arbeitswagen nebſt Zubehoͤr, 2 Britſchken, 3 beſchlagene 
Arbeits-, > Spatzierſchlitten, 3 große Pfluͤge, 5 verſchiedene Pfluͤge, 3 Landhaken, 1 
Krümmer, 6 eiſenz. Eggen, 2 Karkoffelpflüge, 1 Haͤckſel,, 1 Dreſchmaſchine, beide mit 
Roßwerk, 1 Cylinder, mehre Drathſiebe, Hacken, Spaten, Arte, Harken, Forken, Haus⸗, 
Kuͤchen⸗, Stallgeraͤthe und Geſindebetten. Ferner ein elegantes Mobiliar, beſtehend in mah. 
Sophas, Sophatiſchen, Komoden, Sekretairen, Stühlen, Spiegeln in Goldrähmen mit 3ettolan 
und Marmorplatten, Waſchtiſchen, Kleider-, Wäſche- und Eſſenpinden S0. 220: 


Der Zahlungstermin wird vor der Auction den mir bekannten Käufern angezeigt, 


Fremde zahlen zur Stelle. : : : 
Fremde Gegenſtaͤnde b ü r fe m ni d t eingebracht werden. I 
Jo h. Sac Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


25. Gut gebrannte Mauerſteine ſind in großen und kleinen 8 beim Dominium Klein 
Turze zum maͤßigen Preiſe zu haben. 
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z€ 26. tz & Oſtermann, Hundegaffe 61., empfehlen: 5 
25 Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfülz, vorzuͤgliche Oualitaͤt in Rollen von 66 5 
= bis 105 Fuß Länge und einer Breite von 273 Fuß pro engl. Quadrat⸗ 5 
fuß a 11 Pf. 3 
= Asphalt⸗Dach⸗ oder Steinpappen in Rollen von 30 Fuß Länge und 3 Ç 


RL 


„ Fiß Breite Pro rhl. Quadratfuß 10 Pf. 79 
® ach sn: oder Steinpappen in Tafeln . e pro x 
š DL (J⸗Fuß von 7 bis 9 Pf. 15 1 
= 


>= diſcher gelber Cement, Roman⸗Cement, Asphalt, „Waſſorglas, Asphaltpapier, Flieſen ze. yc. 55 


7 

e eee ee eee e 0 eee 
27. Geschmiedete, vierkantige u. platte Nägel, Pappnägel,  vierkantige Drathnägel 
nun billigst Büdolph Mischk e, am hohen Thore. 

28. Ofenthüren in allen Sorten, Rohrthüren, Ofenröhren, Roststäbe, Kochheerdplat- 


ten, Fensterbeschläge, Schlösser und Bände, Rohrnägel, Rohrdrath. &e. billigst bei 
‚Rudolph Mischke. . 


29. Schaafscheeren von vorzüglich guter Sorte billigst bei Rudolph Mischke. 
30. Ich ſetze mein Maler⸗Geſchaͤft in St. Albrecht mit einem guten Gehuͤlfen fort und bitte 
um geneigten Zuspruch. Wittwe Beule cher t. 
x 1 2 ſo eben freſchmilch gewordene Kühe (ned. Abk.) ſtehen zum Verkauf in Borrenczin bei 
rauſt. i 4930101309 8 9335 58 


ee En a ul e En en S s 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſfendr. D. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Sopeng. 


Engl. Patent⸗Portland⸗ Cement von Knight, Bevan und Sturge. Inlaͤn⸗ 5 
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